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Vorwort
Das Bundesministerium der Finanzen hat die Verordnung zur Konkretisie-
rung der Verhaltensregeln und Organisationsanforderungen für Wertpa-
pierdienstleistungsunternehmen (Wertpapierdienstleistungs-Verhal tens-  
und Organisationsverordnung – WpDVerOV) am 20. Juli 2007 erlassen 
(BGBl. I S. 1432). Die WpDVerOV hat seitdem zahlreiche Ergänzungen 
und Änderungen erfahren, zuletzt durch die Zweite Verordnung zur Än-
derung der Wertpapierdienstleistungs-Verhaltens- und Organisationsver-
ordnung vom 15. Juli 2014 (BGBl. I S. 956). Die WpDVerOV konkretisiert 
zahlreiche Normen des Wertpapierhandelsgesetzes (WpHG). Sie ist eine 
maßgebliche Rechtsquelle für die Anforderungen, denen Wertpapier-
dienstleistungsunternehmen in ihrer Tätigkeit unterliegen.

Die WpDVerOV erfährt nach unserem Eindruck aber nicht immer die 
Beachtung, die ihr mit ihren detaillierten Vorgaben zu den Organisa-
tions- und Wohlverhaltenspflichten für das Wertpapiergeschäft von Ban-
ken, Sparkassen und Finanzdienstleistungsinstituten zukommt. Dies liegt 
nicht zuletzt daran, dass der Blick immer wieder auf Auslegungsentschei-
dungen der Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin) ge-
zogen wird, die in Informationsblättern, Leitfäden, Merkblättern, Mit-
teilungsblättern, FAQ-Listen und Rundschreiben veröffentlicht werden. 
Diese Auslegungsentscheidungen lösen sich in ihrer Darstellung oftmals 
von einzelnen Tatbestandsmerkmalen der gesetzlichen Anforderungen 
im WpHG und seiner konkretisierenden Verordnungen wie der WpD-
VerOV, so dass diese hinter ihnen verschwimmen.

Dadurch kann bisweilen der Eindruck entstehen, dass etwa das BaFin-
Rundschreiben über Mindestanforderungen an die Compliance-Funktion 
und die weiteren Verhaltens-, Organisations- und Transparenzpflichten 
nach §§ 31 ff. WpHG für Wertpapierdienstleistungsunternehmen (Ma-
Comp) eigenständige Vorgaben enthält; und nicht (lediglich) eine Dar-
stellung jener Auslegungen von gesetzlichen Bestimmungen ist, die die 
BaFin ihrer Aufsichtspraxis zugrunde legt. Vor diesem Hintergrund er-
scheint es uns lohnenswert, eine Kommentierung der WpDVerOV vor-
zulegen und damit den dort enthaltenen Normen eine größere Aufmerk-
samkeit zu widmen. Wir freuen uns über jede Anregung und Kritik aus 
dem Kreis unserer Leser.

Die Bearbeiter dieser Kommentierung sind in der Aufsicht, in Banken, 
Verbänden und Rechtsanwaltskanzleien tätig. Sie alle sind mit der Auf-
sichtspraxis über Wertpapierdienstleistungsunternehmen langjährig be-
fasst. Dies hat zu der vorliegenden praxisorientierten Kommentierung 
wesentlich beigetragen. Das Werk befindet sich durchgängig auf dem 
Stand vom Januar 2015. Später erschienene Aufsichtspraxis und Literatur 
konnte nur noch vereinzelt berücksichtigt werden.
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Die Herausgeber bedanken sich bei allen Autorinnen und Autoren für ihr 
Engagement und die oftmals geopferte Freizeit. Ganz herzlich danken 
wir Herrn Peter Fischenbeck für das schnelle und zuverlässige Vorab-
lektorat der Manuskripte sowie Maja Masuhr und Marcel Michaelis für 
wertvolle Recherchen. Unser besonderer Dank gebührt zudem Herrn 
 Joachim Diehm und allen Mitarbeitern des Erich Schmidt Verlages, die 
das Werk umsichtig und zügig betreut haben.  

Berlin, im Februar 2015

Thomas Preuße Frank Zingel
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